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Sport

Werner Bucher

«Eswar ein unglaubliches Erleb-
nis, als Amateurin im grössten
Rennen auf der Pferderennbahn
in Dielsdorf teilzunehmen, und
wie erwartet hat mein Check-
point alles gegeben», erklärte
Schlatter freudestrahlend vor
5000 Fans. «Leider aber hatte er
etwas Mühe mit dem kräftezeh-
renden Geläuf», fügte die Bop-
plisser Trainerin und Besitzerin
an, die im galoppsportlichen
Hauptereignis des vorletzten
Dielsdorfer Renntags der Saison
selbst im Sattel ihres siebenjäh-
rigen Wallachs sass. Wie bei ih-
ren Erfolgen im bisherigen Sai-
sonverlauf übernahm Schlatter
mit Checkpoint bald die Spitze
des Feldes im mit 50'000 Fran-
ken dotierten Flachrennen über
2474 Meter – und führte es bis
zur Mitte des Einlaufs an.

Hinter ihr lauerten Champi-
on-Jockey Nicolas Guilbert mit
Ispahan, sowie Lascalo, Abrams
Creek und Moderator, die im Fi-
nish noch zusetzen konnten und
am Ende in dieser Reihenfolge
die vier ersten Ränge de GP Jo-
ckey Club belegten. Voller unbe-
kannter Emotionen bekannte
Pepi Stadelmann aus Nieder-
glatt, der Trainer des Siegers,
dass er Ispahans Rennenmit den
starken Gegnern und dem an-
spruchsvollen Geläuf zitternd
verfolgt habe. Hernach lobte er
seinen Schützling: «Ispahan ist
ein saugutes Pferd, er galoppiert
mit einer unglaublichen Leich-
tigkeit über jedes Geläuf.»

Für den BesitzerGeorg Züblin
aus Neerachwar der 3. Platz sei-
nes neu erworbenen Abrams
Creek eine gute Leistung, die ihn

für die zukünftigen Einsätze po-
sitiv stimmt. Allerdings ist ihm,
und auch Trainer Miro Weiss,
klar: Hätte Hayley Turner, die
ehemalige Reiterin der verstor-
benen Queen Elizabeth II, im
Sattel des vierjährigen Fuchswal-
lachs den Start nicht verpasst,
wäre nach der kräfteraubenden
Aufholjagd durchaus ein Sieg
möglich gewesen.

Schärer baut Führung aus
Vor dem Erfolg mit Ispahan war
Pepi Stadelmann, unterstützt
von seiner Partnerin Rita Seehol-
zer, im Eröffnungsrennen mit
dem Favoriten Top Cat erfolg-

reich gewesen. Der sechsjährige
Wallach setzte sich unter Tho-
mas Lukasek im Einlauf überle-
gen gegen Sabayonne und Ja-
blonj durch. Trainer Andreas
Schärer aus Niederhasli stellte
mit Gosha unter seinem ehema-
ligen Dielsdorfer StalljockeyClé-
ment Lheureux den Sieger im
Rennen über 2000 Meter und
sorgte damit für den ersten Ta-
geserfolg der Besitzerduos von
Aldo Falk und Marco Cattoni. In
ihremEigentum stehen auch der
fünffache Seriensieger Whaze
und die Schimmelstute Miyaz.

Im Gentlemen’s Cup über
1800 Meter starteten die beide

Stallgefährten und sorgten für
eine Überraschung: Nicht Favo-
rit Whaze unter Karin Zwahlen
aus Niederhasli, sondern Miyaz
mit Lheureux gewann die Prü-
fung nach einem spannenden Fi-
nish.Mit dem zweiten Erfolg des
Tages baute Schärer, der im
Dienst des Horse-Park-Besitzers
Toni Kräuliger steht, seine Füh-
rung in der Jahreswertung der
Trainer gegenüber dem 26-fa-
chen Schweizer Champion-Trai-
ner MiroWeiss aus. 19 Siege hat
Schärer in dieser Saison gefeiert,
deren drei mehr alsWeiss. Dabei
betont Schärer: «Für mich ist
wichtig, dass unsere Pferde ihre

Leistung abrufen und vor allem:
dass sie gesund und munter in
den Stall zurückkehren.»

Angesichts des hochstehen-
den Pferderennsports war der
Besuch von 5000 Personen, die
lediglich 48'000 Franken um-
setzten, enttäuschend. Einer hat-
te 1000 Franken auf den Sieg von
Nubious im GP Jockey Club ge-
wettet – und verloren. Dafür
setzten europaweit dieWetterin-
nen undWetter fast eine Million
Franken auf die viervom franzö-
sischenAnbieter PMUportierten
Rennen in Dielsdorf – eine re-
kordverdächtige Summe für ei-
nen Renntag in der Schweiz.

Ganze 100Meter fehlen zumExploit
Pferderennen Mit dem Sieg vor Augen galoppiert Checkpoint im GP Jockey Club unter Nicole Schlatter dem Ziel
entgegen. Auf den letzten 100Metern zieht das Favoritenquartett mit Sieger Ispahan an ihnen vorbei.

Da führen Nicole Schlatter und Checkpoint das Feld im 47. Grand Prix Jockey Club noch an: Kurz vor Schluss erst lässt Nicolas Guilbert
(im gelben Helm) mit dem siegreichen Ispahan die Amateur-Rennreiterin aus Boppelsen und ihren eigenen Wallach stehen. Foto: Sibylle Meier

Wenn das oft unfaire Torhüter-
leben kurz zusammengefasst
werden soll, dann eignet sich
dieses Spiel vorzüglich dafür.
Juha Metsola ist der tragische
Held des Spiels. Der Finne hält
Schuss umSchuss, 40 sind es am
Ende, er hält damit für Aufstei-
ger den Kloten das 2:2 gegen den
SCB fest und rettet seine Mann-
schaft in die Overtime.Dochweil
er dort einen Gegenangriff zu
hastig lanciert und den Puck
nicht richtig trifft, erlaubt er
BernsTristan Scherweyquasi ein
Gratis-Tor zumSieg.Danach darf
Metsola auch noch das Präsent

für dieWahl zum besten Spieler
abholen –Himmel undHölle in-
nert Sekunden.

3:2 nach 0:2 – für den SCB gibt
es das zweite HappyEnd perAuf-
holjagd innert gut 24 Stunden,
auch am Freitag gegen Rappers-
wil-Jona siegten die Berner 3:2,
nachdem sie zu Beginn des
Schlussdrittels noch 1:2 zurück-
gelegen hatte.

Drei Spieler raus, drei rein
Der EHC Kloten darf von diesem
Abend trotz derNiederlage eini-
ges Positivesmitnehmen – nicht
bloss den Punkt fürs Erreichen
derOvertime. SeinemTrainer Jeff
Tomlinson steht keine Mann-
schaft zur Verfügung, die in den
vergangenen Jahren als Natio-
nal-League-tauglich bezeichnet
worden wäre. Dafür kann der
Aufsteiger nichts, in den vorigen
beiden Jahren gab es wegen Co-
rona schliesslich nur Promotion,
aber keine Relegation. Und so
konnten sich die Neulinge Ajoie
undKloten auf demSpielermarkt
jeweils gar nicht bei einem Ab-
steiger bedienen.

Was Kloten dafür hat, ist Brei-
te im Kader. Diese erlaubt Tom-
linson Manöver wie jene gegen
Bern.AmAbend zuvor hatte Klo-
ten in Davos 0:7 verloren, was

den Headcoach zu gleich drei
Wechseln verleitete. Alexei Dos-
toinov,MartinNess und Luca Ca-
paul nimmt er aus dem Line-up,
die beiden ersteren sind NL-er-
probte Stürmer, letzterer ein von
der ZSC-Organisation zu Kloten
gestossenes Verteidiger-Talent.
In dieAufstellungwirft er dieAn-
greifer Kevin Lindemann (20),
der damit sein NL-Debüt feiert,
Andri Spiller sowieAbwehrspie-
ler Matteo Nodari.

UndTomlinson beordert sein
grossesVerteidiger-Talent David
Reinbacher ins ersteVerteidiger-
Paar neben den schwedischen
Abwehrchef Lucas Ekestahl-
Jonsson. Der erst 17-jährige Ös-

terreicher steht am Ende knapp
15 Minuten auf dem Eis und da-
mit in seinem dritten NL-Spiel
so lange wie noch nie.

(Fast) all diese Namen illust-
rieren die Diskrepanz auf dem
Papier zwischen Kloten und
Bern. Der SCB hat nach drei
schwachen Saisons massiv auf-
gerüstet, stiessen Schweizer
Hochkaräter wie Romain Loef-
fel, Joël Vermin und Nordameri-
ka-Rückkehrer Sven Bärtschi
stiessen dazu – allesamt Spieler,
von denen Kloten nicht einmal
träumt.Dass ein direkterAufprall
dieserWelten auchmal schmerz-
haft sein kann, erfährt Reinba-
cher zu Beginn desMitteldrittels,

als er in einen harten CheckVer-
mins läuft, der ihm für ein paar
Momente gleich die Luft nimmt
– danach spielt der Youngster
aber souverän und abgeklärt
weiter.

Es ist eine symbolische Szene
für das Aufeinandertreffen der
beiden Teams. Der EHC Kloten
nützt zunächst den unkonzent-
rierten Beginn des Gegners zu
einer frühen 2:0-Führung. Da-
nach stemmt er sich mit allen
Mitteln gegen die klar spielbe-
stimmenden Berner. Das geht
mal besser, mal schlechter. Und
als die Klotener gegen Ende des
Mitteldrittels kaumnoch aus der
eigenen Zone kommen, zieht
Tomlinson perTime-out dieNot-
bremse und gibt simple Anwei-
sungen: Scheibe tief hinters geg-
nerischeTor, einfach spielen, die
sechs Minuten bis zur zweiten
Pause überleben.

Kloten schafft mehr als bloss
das, bis zum Ende der regulären
Spielzeit hält der EHC das 2:2
und setzt mehrfach kleine Na-
delstiche in der Offensive. Zum
Sieg reicht es dennoch nicht –
Kloten wartet damit auch nach
vier Spielen auf das erste Er-
folgserlebnis.

Kristian Kapp

Kloten fordert dem SC Bern alles ab
Eishockey Der National-League-Aufsteiger führt früh 2:0 und rettet sich mit einem leidenschaftlichen
Abwehrkampf in die Overtime. Dort schenkt der EHC allerdings den Gästen das 3:2-Siegtor.

Tragischer Held: Goalie Juha Metsola rettet Kloten in die Overtime, dort
unterläuft ihm bei Berns Siegestor ein Lapsus. Foto: C. Thoma (Freshfocus)

Eishockey
Männer. MHL
Franches-Montagnes - Chur 3:4. Seewen
- Düdingen 5:1. Dübendorf - Thun 1:2.
Frauenfeld - Huttwil 3:1. Martigny - Bülach 5:4
n.V. Arosa - Lyss 5:2. – Rangliste (je 2 Spiele):
1. Arosa 6. 2. Thun 6. 3. Martigny 4. 4. Seewen
4. 5. Bülach 4. 6. Frauenfeld 3. 7. Lyss 3. 8.
Huttwil 3. 9. Chur 3. 10. Franches-Montagnes
0. 11. Dübendorf 0. 12. Düdingen 0.

Fussball
Männer. 2. Liga interregional
Gruppe 3:Mutschellen - Dietikon 1:3. Red Star
Zürich - Pratteln 1:1. Binningen - Schöftland
2:0. Liestal - Grenchen 2:1. Zofingen - Old Boys
Basel 2:3. Muttenz - Windisch 0:5. Bubendorf
- Unterstrass 4:1. – Rangliste: 1. Windisch
6/16. 2. Dietikon 5/13. 3. Old Boys Basel 6/13.
4. Red Star Zürich 6/10. 5. Muttenz 5/9. 6.
Liestal 5/9. 7. Schöftland 6/9. 8. Binningen 5/8.
9. Bubendorf 6/8. 10. Pratteln 5/7. 11. Zofingen
6/6. 12. Unterstrass 6/6. 13. Grenchen 6/3. 14.
Regensdorf 5/1. 15. Mutschellen 6/0.

2. Liga
Gruppe 1:Witikon - Bülach 4:1. Wollishofen -
Urdorf 1:4. Wettswil-Bonstetten 2 - Horgen 1:3.
Red Star Zürich 2 - Seefeld 0:5. Oerlikon/
Polizei - Einsiedeln 5:3. Wiedikon - Blue Stars
Zürich 5:4. YF Juventus Zürich 2 - Kilchberg-
Rüschlikon 3:0. – Rangliste: 1. Witikon 6/16. 2.
Horgen 6/16. 3. Wettswil-Bonstetten 2 6/12. 4.
Urdorf 6/11. 5. Bülach 5/10. 6. Oerlikon/Polizei
6/10. 7. Seefeld 6/9. 8. YF Juventus Zürich 2
5/8. 9. Wiedikon 6/7. 10. Einsiedeln 6/6. 11.
Red Star Zürich 2 6/5. 12. Blue Stars Zürich
6/3. 13. Wollishofen 6/2. 14. Kilchberg-Rüsch-
likon 6/1.

Gruppe 2:Wiesendangen - Seuzach 1:1.
Phönix Seen - Rüti 5:4. Greifensee - Dübendorf
0:5. FC Schaffhausen 2 - Herrliberg 1:0.
Veltheim - Schwamendingen 4:1. Beringen -
Zürich City 1:5. – Rangliste: 1. FC Schaffhau-
sen 2 6/16. 2. Gossau 5/15. 3. Zürich City 6/12.
4. Phönix Seen 6/12. 5. Rüti 6/9. 6. Schwamen-
dingen 6/9. 7. Herrliberg 6/7. 8. Veltheim 6/7. 9.
Seuzach 6/7. 10. Dübendorf 6/7. 11. Greifensee
6/6. 12. Wiesendangen 6/6. 13. Bassersdorf
5/3. 14. Beringen 6/3.

Resultate

Eishockey Der EHC Bülach hat
beim 4:5 nach Verlängerung im
zweiten MHL-Saisonspiel in
Martigny eine grosse Chance auf
den zweiten Sieg vergeben.

Die ohne Goalie Joël Messerli,
Verteidiger EdsonHarlacher und
Stürmer LukasWalder insWallis
gereisten Eisbärenmachten von
Beginnwegmächtig Dampf. Die
Bülacher gingen bis zur 19. Spiel-
minute nach zweiTorenvonAlex
Kübler und Fabian Ganz verdien-
termassen in Führung. Doch die
Walliser verkürzten kurz vor der
Pause durch Colin Loeffel noch
auf 1:2. Auch der Start ins zwei-
te Drittel gehörte den stark auf-
spielendenUnterländern, für die
Fabian Ganz’ Treffer auf 3:1 er-
höhte. Ab der Spielmitte glich
sich das Spielgeschehen aus und
die Hausherren konnten das
Skore zum 3:3 ausgleichen.

Bei Ramon Schaufelberger
hielt sich nach dem Spiel die
Freude über den einen Punktge-
winn in Grenzen. «Ich ärgere
mich über die zwei verpassten
100-prozentigen Chancen in der
Verlängerung», kommentierte
der Bülacher Cheftrainer. «Für
mich ist das klar einer, wenn
nicht sogar zwei verlorene Punk-
te – denn die Overtimewäre gar
nicht nötig gewesen. (jmt)

Martigny - Bülach 5:4 n.V. (1:1, 0:2, 1:2)
Patiniore du Forum. – 634 Zuschauer. – Tore:
14. Kübler (Figi) 0:1. 19. F. Ganz (Figi) 0:2. 20.
(19:38) Loeffel (Rimann, Iglesias) 1:2. 23. F.
Ganz (Andersen, Diem/Ausschluss Sortenszky)
1:3. 29. Roberts (Moret) 2:3. 30. Rimann
(Loeffel, Martinez) 3:3. 46. F. Ganz (Zanzi) 3:4.
52. Minder (El Assaoui, Loeffel/Ausschluss
Epprecht 4:4. 62. (61:16) Gailland (El Assaoui,
Merola) 5:4. – Strafen: 1-mal 2 Minuten gegen
Martigny, 2-mal 2 gegen Bülach. – Bülach:
Locher; F. Ganz, Kälin; Marzan, Posch;
Hintermann, Birchler; Andersen, Diem, R. Ganz;
Figi, Ottiger, Rüsi; Epprecht, Grisoni, Zanzi;
Kübler, Urech.

Bülachs Eisbären
verpassen in
Martigny den Sieg

Kloten - Bern 2:3 n.V. (2:0, 0:1, 0:1)
5642 Zuschauer. – Tore: 9. Ang (Simic/
Ausschluss Baumgartner) 1:0. 13. Simic
(Aaltonen, Ekestahl-Jonsson) 2:0. 24.
DiDomenico (Baumgartner, Wüthrich/
Ausschluss Kindschi) 2:1. 41. (40:43) Moser
(Lindberg, Untersander/Ausschluss Obrist) 2:2.
62. (61:46) Scherwey (DiDomenico) 2:3.
– Strafen: 7-mal 2 Minuten gegen Kloten, 5-mal
2 gegen Bern. – Kloten:Metsola; Reinbacher,
Ekestahl-Jonsson; Nodari, Peltonen; Kellenber-
ger, Steiner; Kindschi, Randegger; Simic,
Aaltonen, Ang; Faille, Ruotsalainen, Marchon;
Loosli, Bougro, Spiller; Obrist, Lindemann,
Altorfer. – Bemerkungen: Kloten ohne Ness,
Capaul, Dostoinov (überzählig), Meyer,
Schmaltz. 17. (16:33) Pfostenschuss Baumgart-
ner (SCB). 17. (16:37) Tor von Bärtschi (SCB)
annulliert (Torhüter-Behinderung). – 33:06
Time-out Kloten.


